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Leipzig, 30.11.2017

Offener Brief

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung der CDU Leipzig wendet sich mit einem eindringlichen Appell an Sie:

Nehmen Sie Zügel in der kommunalen Verkehrspolitik endlich in die Hand und unterstützen Sie den wirtschaftlichen Aufschwung unserer Stadt durch eine moderne Mobilität, Realitätssinn und kluge Entscheidungen für die Zukunft. Verhindern Sie das Abwürgen des wirtschaftlichen Aufschwungs zum Wohle aller Bürger dieser Stadt! Dies ist keine Klientelpolitik, sondern entspricht den Interessen einer schweigenden Mehrheit. Wir stehen für individuelle Verantwortung und Freiheit, die auch Maßstab für die Verkehrspolitik sein muss.

In Leipzig können wir mit Stolz beobachten, dass unsere Stadt – entgegen dem demografischen Trend – wächst. Prognosen sehen uns in 15 Jahren bei mehr als 700.000 Einwohnern. Viele Einwohner Leipzigs verbinden mit diesem Trend die Hoffnung, dass das Bevölkerungswachstum auch mit einer adäquaten Zunahme von sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnissen verbunden sein wird. Diese Arbeitsplätze sind notwendig, um das Wachstum auf solide Füße zu stellen. Aber wo sollen diese entstehen? Der zuverlässige Partner für die Schaffung nachhaltiger Arbeit ist und bleibt der Mittelstand. Noch speist sich ein beträchtlicher Teil der in Leipzig anfallenden Ausgaben aus Transfermitteln. Umso mehr bedarf es attraktiver Rahmenbedingungen für Steuern erwirtschaftende Unternehmen und deren Beschäftigte.

Wir befürchten, dass die gegenwärtige Verkehrspolitik zur Folge hat, dass das Wachstum unserer Stadt ernsthaft behindert wird. Warum? Weil fehlende Verkehrsflächen und eine Verkehrsplanung, die ihre Grundlage noch in der Zeit einer schrumpfenden Bevölkerung hat, den Mittelstandsmotor im wahrsten Sinne des Wortes zum Stehen bringt.

Gegenwärtig konkurrieren verschiedene Verkehrsträger um bestehende Verkehrsflächen. Dies hat zur Folge, dass sich ÖPNV und Wirtschaftsverkehr gegenseitig behindern. Aber diese beiden Verkehrsträger sind es, die die Menschen täglich zu ihren Arbeitsplätzen bringen und die für den Austausch von Waren und Dienstleistungen sorgen. 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

lassen Sie nicht zu, dass Gründer und Bestandsunternehmer künftig lieber einen Bogen um Leipzig machen, weil die notwendige Mobilität nicht mehr gewährleistet ist. Sorgen Sie für ein solides Wachstum unserer Stadt und nehmen Sie die Sorgen des Mittelstandes in der Verkehrspolitik ernst. Stoppen Sie die Umsetzung alter Konzepte bis ein gesellschaftlicher Konsens zur einer Verkehrsvision der Zukunft herbeigeführt ist. Es liegt an Ihnen, für eine ideologiefreie und sachgerechte Verkehrspolitik zu sorgen. Es geht nicht darum, einem Verkehrsträger die Priorität einzuräumen, sondern besonnen und vor allem schnell, die Grundlage für die Mobilität der nächsten Jahrzehnte zu schaffen, auch unter Berücksichtigung des ruhenden Verkehrs. Dies geht nicht mit alten Konzepten, sondern mit Weitsicht, Sachkunde und Mut. Haben Sie den Mut und machen Sie Mobilität in Leipzig zur Chefsache, gerade angesichts des derzeit entstehenden neuen INSEK !

Mit freundlichen Grüßen
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